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MWer TnserbMl.
WTB Großes Hauptquartier , 25. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Champagne sprengten wir mit Erfolg mehrere

Bitten.
In den Vogesen wurde am Schratzmännle ein feind¬

sicher Angriff mit Handgranaten abgeschlagen und süd¬
östlich von Sondernach ein Teil der am 17. August
verloren gegangenen Grabenstücke zurückgewonnen.

Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern bei Neu-
P°it einen französischen Doppeldecker ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Nördlich des Njemen wurden bei erfolgreichen Ke¬

uchten in der Gegend von Bichhi 750 Russen zu Ge-
Mgenen gemacht.

Die Armee des Generalobersten v. Eichhorn drang
!!Nter Kämpfen siegreich weiter nach Osten vor. 1850
Bussen gerieten in Gefangenschaft, mehrere Maschinen-
Jewehre wurden erbeutet.

Die Armee des Generals v. Scholtz erreichte die
^erezowka, nahm Knyfzyn und überschritt südlich von
^hkozyn den Narew.

Die Armee des Generals v. Gallwitz erzwang an
der Straße Sokoly—Bialystok den Narew-Uebergang.
öhr rechter Flügel gelangte, nachdem der Gegner ge-
J'vlfen war , bis an die Orlanka.

Die Armee machte über 4700 Gefangene (darunter
18  Offiziere) und nahm neun Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

. Der Feind versuchte gestern vergeblich, unsere Ver¬
folgung zum Stehen zu bringen. Er wurde angegriffen
Md in den Bialowieska -Forst geworfen. Südlich des
Erstes erreichten unsere Truppendie Gegend östlichv.Wier-
Avwicze. Es wurden über 1700 Gefangene eingebracht.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

. Die Heeresgruppe nähert sich, dem geschlagenen Feinde
folgend, den Höhen auf dem Westufer der Lesna (nörd¬
lich von Brest-Litowsk) ; auf der Südwestfront von Brest-
"fforv§k bei Dobrynia durchbrachen gestern österreichisch-
Mgarischeu.deutsche Truppen d.vorgeschobenen Stellungen
M Festung. Auf dem Ostufer des Bug^ nordöstlich
>7>vvutva, dringen Teile der Armee des Generals v.
"Esingen unter Kämpfen nach Norden vor.

Oberste Heeresleitung.

Me lim Don Mll-Lilmrk.
DDP . Kopenhagen, 24. August.

Der Sonderberichterstatter des „Daily Chronicle"
Meldet, daß die Russen jetzt in fliegender Eile alle Vor-
Me aus Brest-Litowks wegschaffen uiid sich anschicken
-je Festung zu räumen. — Die „Basler Nachrichten"
Mlden aus Petersburg : Am Sonntag erschien ein
futsches Flugzeug über Brest-Litowks und warf mehrere
, 1°tnben ab. Eine Person wurde getötet, mehrere ver¬
letzt. Das Blatt berichtet noch, daß bekannte Gummi¬
werke, die kürzlich ihren Betrieb von Riga nach Char-
°̂w verlegt hatten , neuerdings Maßnahmen zur Weiter-

Erlegung ihrer Betriebe nach dem Uralgebiet getroffen
Aben.

WTB Berlin , 25. August.
^ Der Petersburger Korrespondent des Londoner „Daily
7-Ronicle" meldet, daß aus Brest-Litowks das Kriegs¬
material bereits nach rückwärts weggeschasff werde.

Slieoeranariff auf öWrato-
WTB Berlin 24 . August . (Amtlich .)

Gestern abend warf ein feindlicher Flieger Bomben

auf die außerhalb des Operationsgebietes gelegene
Stadt Offenburg. Es wurde nur unbedeutender Sach¬
schaden verursacht. Zwölf Zivilpersonen wurden zum
Teil schwer verletzt.

Lokales uns von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 26. August 1915.

— Verlobter Tag . Da infolge Einziehung der meis¬
ten Mitglieder des hief. Musikvereins die Kapelle nicht
in der Lage ist am Verlobten Tag bei der Prozession
zu spielen, hat die Gemeindebehörde sich mit dem Er¬
satzbataillon 87er in Verbindung gesetzt und wurde ihr die
Militürmusik, 25 Mann stark, in Anerkennung der dem
Bataillon seitens der Gemeinde bei der Einquartierung
des Rekrutendepots dieses Bataillons gezeigte Entge-
genkonnnen gegen Erstattung der Fahrkosten zur Ver¬
fügung gestellt. Es ist sehr erfreulich, daß die Be¬
mühungen der Gemeinde von Erfolg gekrönt waren
und wir auch zur Kriegszeit zur Verherrlichung unse¬
res Verlobten Tages eine bessere Musikkapelle nicht
entbehren müssen. Auch während des Hochamtes wird
diese Kapelle einige Choräle spielen, deßhalb ist aus
der oberen Tribüne , rechts von der Orgel, genügend
Platz für die Musiker frei zu lassen.

MiihMm.
Die Gemeinde hat einen Waggon Speisekartoffeln

(Paul -Juli -Nierenkartoffeln) gekauft und gibt dieselben
an die hiesigen Einwohner zum Preise von Mk. 6.—
pro Zentner ab. Die Kartoffelabgabe erfolgt heute
Donnerstag von 6 bis 7 Uhr nachm, und morgen Freitag
den 27. August von vormittags 8 bis 10 Uhr am hiesigen
Bahnhof gegen Baarzaylung . Es werden Quantitäten
von 10 Pfund bis zu 1 Zentner abgegeben.

Flörsheim den 25. August 1915.
Der Bürgermeister L a u ck.

Manntmatlim.
Die Brotkarten-Ausgabe für die beiden nächsten

Wochen erfolgt am kommenden Samstag , vormittags
von 8—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Die Ausgabestelle für den oberen Ortsteil , die bis¬
her in der Riedschule untergebracht war, ist jetzt in die
Schule an der Grabenstraße (Erdgeschoß) verlegt. Die
Bewohner des oberen Ortsteils haben also von jetzt
ab die Brotkarten in der Schule an der Erabenstraße
in Empfang zu nehmen. Zur glatten Abwickelung des
Geschäftes wird ersucht, die Brotkartenabschnitte nach den
einzelnen Wochen und für jede Familie getrennt ab¬
zugeben.

Flörsheim den 26. August 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

MiuitmiiOm.
Zufolge Verordnung des Gouverneurs der Festung

Mainz vom 31. Juli 1915 ist die Beschlagnahme,
Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer, Messing
und Reinnickel angeordnet worden. Die Verordnung
sieht zunächst Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung
oieser Gegenstände bis zum 25. September ds . Js . vor.
Die Beschlagnahme erstreckt sich aus Gegenstände aus
Kupfer und Messing und zwar : Geschirre und Wirt¬
schaftsgeräte jeder Art für Küchen und Backstuben

wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Mar¬
meladen- und Speiseeiskessel. Töpfe, Fruchtkocher,
Pfannen ,Backformen, Kasserollen,Kühler, Schüsseln,
Mörser usw.

sowie Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen
oder Herden, Badewannen , Warmwasserschiffe,-
behälter, - blasen,- schlangen, Druckkessel, Warm¬
wasserbereiter in Kochmaschinen und Herden;
Wasserkasten, eingebaute Kessel aller Art.

Weiter sind der Beschlagnahme unterworfen Gegen¬
stände aus Neinnickel, worunter auch Legierungen mit
einem Nickelgehalt von 90°/o und höher zu verstehen
sind. Die weiteren Ausführungen für Gegenstände aus
Kupfer und Messing treffen auch hier zu. Von der Ver¬

ordnung werden betroffen:
1. Handlungen , Laden - und Jnstallationsgeschäfte,

Fabriken und Privatpersonen , die obengenannte
Gegenstände erzeugen oder verkaufen, oder die
solche Gegenstände, die zum Verkauf bestimmt sind
in Besitz oder in Gewahrsam haben;

2. Haushaltungen;
3. Hauseigentümer;
4. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Per¬

sonen, insbesondere East- und Schankwirtschaften,
Pensionate, Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchen¬
betriebe, Kantinen , Speiseanstalten aller Art, auch
solche auf Schiffen, Bahnen u. dgl.

5. öffentliche (einschließlich kirchliche, stiftische usw.)
und private Heil-, Pflege - und Kuranstalten ,Kliniken
Hospitäler, Heime, Kasernen, Erziehungs -und Straf¬
anstalten , Arbeit- bäufer u. dgl.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr betroffenen
Gegenständen verboten ist und Rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind. Erlaubt ist die Ent¬
fernung von Beschlägen (bespielsweise Holz- und Eisen¬
teile.).

Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben unter
Benutzung der vorgeschriebenen Meldevordruckformalaren
Bestandsänmeldung der beschlagnahmten, vorbezeichneten
Gegenstände bis zum 2. Oktober 1915 an das hiesige
Bürgermeisteramt einzureichen.

Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden
will, kann die beschlagnahmten Gegenstände an jedem
Werktage vom 23. August bis zum 25. September ds.
Js . nachmittags zwischen4 und 6 Uhr beim hiesigen
Bürgermeisteramt gegen Bescheinigung abliefern. Sämt¬
liche beschlagnahmten, in dieser Frist nicht freiwillig ab¬
gelieferten Gegenstände müssen gemeldet werden.

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden
die nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Uebernahme-
preise bezahlt in denen die llberbringungskosten mit
enthalten sind:

für Kupfer <5 für jedes Kg. ohne
„ Messing Ji  3 .- Beickläae
„ Nickel M 13 — Schlage.

und
für Kupfer ^  2 .80 für jedes Kg. mit„ Messing M 2 .10
„ Nickel M 10 .50 » cSdjlage.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vor¬
geschriebenen Formular nicht in der festgesetzten Frist
einreicht oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht oder den erlassenen Ausführungsbe¬
stimmungen zuwiderhandelt wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldsthafe bis zu 10,000 Mk.
bestraft.

Der Abdruck der Verordnung und Fomulare zur
Meldung der vorhandenen beschlagnahmten Gegenstände
sind im hiesigen Bürgermeisteramt kostenlos erhältlich.
Der Abdruck der Verordnung und der hierzu erlassenen
Ausführungsbestimmungen ist auch an den Plakat¬
tafeln in hiesiger Gemeinde angeheftet.

Flörsheim den 26. August 1915.
Der Bürgermeister L a u ck.

Katholischer Gottesdienst.
Freitag, 6 Uhr Amt für Franziska Kaus

6‘ls Uhr Amt für Georg Kohr 2.
5 Uhr HI. Beicht für die Schulkinder.

Samstag 6 Uhr gest. Jahramt für Joh . Lauck und Ehefrau,
ßi/2 Uhr 3. Seelenamt für Wilh. Langendorf.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 28. August.

Vorabendgottesdienst 6 Uhr 40 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 8 Uhr 05 Min.  _

Wer Brotgetreide verfüttert, ner-
iiinDigtMam Vaterland

und maßt iit strafbar!



Rußland klagt an.
Mit beweglichen Worten versucht die

Petersburger Telegraphenagenlur dierivsischen
Niederlagen zu erklären und es ist wollt kein
Zufall, das; dieser Versuch eine starke Anklage
gegen die Verbündeten enthält. In der aml-
lichen Mtlteilung wird nach der .Voss Zig/
u. a. ausgeiührt : „Jetzt kann man feststellen,
daß die Stärke der Deutschen an der Ostfront
über vierzig Prozent der gegenwärtig mobili¬
sierten deutschen Sireitki äste beträgt. Zusammen
mit den österreichisch- ungarischen Truppen,
von denen über siebstg Prozent gegen uns
operieren, stellt die Gesamtsumme der feind¬
lichen Truppen vor unserer 'Front die Hälfte
aller mobilisierten Strettkräfte unserer Gegner
dar. Dieses Verhältnis unterscheidet sich be¬
trächtlich von dem zu Beginn des Krieges, wo
wenig mehr als ungefähr 38 Prozent der mo¬
bilisierten deutschen und österreichisch- un¬
garischen Streitkräste uns gegenuberstanden.
Während ferner bas gesamte Kontingent der
feindlichen Truppen im Laufe des Krieges un«
gelähr aus das Anderthalbfache stieg, haben
sich ihre gegen uns gefühlten Streitkräste ver¬
doppelt. Diese Zunahme kommt hauptsächlich
aut Rechnung der Deutschen, deren Zahl vor
unserer Front sich im Laufe des Krieges fast
vervierfachte. während die Anzahl der uns
gegenüberstehstiden Österreicher und Ungarn
fast unverändert bleibt. Diese Angaben zeigen
klar, mit welch ungeheuren Kräften wir seit
ungefähr vier Monaten Tag für Tag zu
kämpfen gezwungen sind."

Je schlimmer sich die Lage Rußlands
unter den Schlägen der Verbündeten gestaltet,
desto deutlicher wird die Sprache, die die
russische Militärverwaltung gegen die Ge¬
nossen im Vierverband führt : es . rechtfertigt
die Niederlage durch scharfe Anklagen gegen
die Freunde. Wenn in der vorliegenden amt¬
lichen Mitteilung ausgesührt wird, die Hälfte
aller gegnerischen Streitkräste kämpfen gegen
das Zarenreich, so heißt das, Rußland habe
allein soviel zu leisten, als England , Frank¬
reich. Belgien. Italien . Serbien und Monte¬
negro zusammengenommen. Mit anderen
Worten, England und Frankreich habe seine
Bundespflicht schlecht erfüllt: denn die Deut¬
schen tonnten ihre Truppen gegen Rußland
vervierfachen, weil der englisch-französische
Angriff niemals nachhaltig genug war . Gegen
Italien scheint man keinen Groll zu hegen,
denn man bestätigt diesem Freunde, daß sein
Eingreifen Österreich verhindert habe, seine
Kampffront gegen Rußland zu verstärken.

Es ist herzlich gleichgültig, ob die Angaben
der russischen amtlichen Mitteilung zutreffend
sind oder nicht, bedeutsam ist, daß sie eine
schwere Anklage gegen die Freunde in London
und Paris darstellen. Es gewinnt mehr und
mehr den Anschein, als ob man an den
leitenden Stellen Rußlands mit ernstem Nach¬
denken beginne. Zusammenbrüche im Kriege
nötigen immer zur Un-'ersuchung der politischen
Fehler, die ihre Ursache sind. Vielleicht erkennt
man jetzt in Petersburg den verhängnisvolleni
Irrweg , den man gegangen ist. seit König
Eduard gelegentlich der Monarchenzusammen-
kunst in Reval den Haß gegen Deutschland
und das mir ihm verbündete Österreich-Ungarn
zu schüren begann. Seit jenen Tagen hat sich
das Zarenreich den Nachbarn gegenüber immer
feindlicher gezeigt, und schließlich die Absicht,
beide zu vernichten, kaum mehr verborgen.
Es wäre zu verstehen, wenn die Machthaber
an der Newa sich jetzt fragten, ob sie denn
nicht nur Werkzeuge Englands waren und ob
sie nicht die Genarrten sind.

Rußland ist jetzt ganz verlassen. Der Krieg
hätte kaum einen schlimmeren Verlauf nehmen
können, wenn der Zar Alexander niemals in
Kronstadt bei den jAängen der Marseillaise
sein Haupt entblößt haben würde. Die Bin¬
dung van Kraftgruppen des deutschen Heeres
in Frankreich war für Rußland ohne Nutzen.
Nach englischem Muster scheint der franzö¬
sische Oberseidherr Joffre mit kaltberechnender
Nützlichkeit den Grundsatz zu vertreten, seine
Trupven zum Schutze des eigenen Landes zu
verwenden und nicht für den russischen Ver¬
bündeten zu verbrauchen. Der Führer der
Armee kümmert sich nicht um das Werk der
Diplomatie und Rußland ist gefoppt, seine
Verbündeten lassen es im Stich und nie war j

r eS einsamer als jetzt. Wo ist der Vier-
! verband bei den Umwälzungen , die sich in
Galizien tu Polen , in Litauen und in Kur¬
land zugctragen haben , bei der Zerstäubung
mächtiger Armeen, die auch für ihn aufgeboten
worden finbV Dieses Fallenlassen des Zareu.
dieses Wegrücken von ihm und dieser kaum
noch verhüllte Bruch der Gemeinschaft sind
Ereignisse, die vielleicht nicht minder wichtig
sind als der Rückzug des Großfürsten über die
Weichsel, den Rarem und den Bug und als
die Zertrümmerung der polnischen Festungen.

Es zeigt sich eigentlich ietzl, wie ungesund
der Vieroerband ist. Politische Feinde, die
Nebenbuhler in einem zukunftsreichen Erdteil
sind, roie England und Rußland in Alien,
können eben nicht redliche Verbündete sein.
Niemand wird über Ruglands Niederlagen
(mit Rücksicht auf die Zutuns!) weniger bewegt
sein. a!s Englands Minister des Auswärtigen.
Greg. Er ist der Mann mit einem weinenden
und einem lachenden Auge. Gewiß, für die
Niederwerfung Deutschlands wäre ihm Ruß-
landsSieg willkommen gewesen. Aber dieNieder-
lage Rußlands beruhigt ihn auf Jahrzehnte
hinaus über das Schicksal Indiens . Und auch
Rußlands gelber Freund , Japan , verhehlt
kaum seine Schadenfreude. Rußland hat sich
in Europa und Asien vorläufig ausgeichaliek.
Englands Politik, die gegen niemand auf-
rickilig sein kann, hat das Zarenreich dahin
gebracht. Mit vollem Recht klagt daher Ruß¬
land die Verbündeten an. wenngleich es noch
nicht aut den Punkt angelangt ist, auch das
eigene Schuldmaß zu erkennen und Reue zu
empfinden. Auch dieser Tag — und damit die
Wandlung — ist vielleicht nicht mehr fern.

W.

verschiedene Unegsnachrichten.
Von der niil.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Englische Besorgnisse.
„Macht sich das englische Publikum klar,"

so fragt die Londoner .Dailr , Mail ' in einem
Leitartikel, „was der Fall Kownos  be¬
deutet^ Kann sich jemand eine deutliche Vor¬
stellung von Rußlands Leiden machen? Groß¬
fürst Nikolaus zog sich mit glänzendem Ge¬
schick zurück, aber was kostet dieser Rückzug,
Rußlands Stolz . Wie dumm  ist es. von
1812 als von einer Parallele zu reden, als vb
die Deutschen ins Innere Ruß¬
lands gelockt  würden . Die heutigen Um¬
stände 'sind hoffnungslos verschieden. Die
Russen scheinen sich jetzt von der Njemen-
Bug-Linie zurückzuziehen. Der rtüsische Ge-
neralilab verhehlt nicht, daß der Rückzug es
Hindenburg erleichtert, gegen Riga  vorzu-
gehen. und hält sogar den Versuch der
Deutschen für möglich, sich einen Weg nach
Petersburg  zu bahnen." —Natürlich ivird
der Anlaß benutzt, um wieder auf die Not¬
wendigkeit der allgeineincn Wehrpflicht hinzu-
weisen. in deren schleuniger Einführung das
Blatt das alleinige Heil Englands sieht. '

*

Die englische Königsfamilie rettet sich.
Die letzten Zeppelinangriffe auf London

in der Nackt vom 17. zum 18. August scheinen
erhebliche Wirkungen durch die Bombenwürfe
erreicht zu haben. Näheres iveiß niemand,
aber wir wissen, daß die englische
Königsfamilie  auf längere Zeit ihre
Hofhaltung nach Nord -England  ver¬
legen wird. — So schweigsam wie über die
Zeppelinangriffe ist die englische Presse auch,
wenn die englische Flotte von Verlusten be¬
troffen wird.

*

Ei » neues Aufgebot russischer
Hecrcskräfte.

Der russische Kriegsminister meldet (nach
einem Pariser Bericht), daß demnächst die
jüngsten Klassen des zweiten Auf¬
gebots  einberufen werden. Durch die Ein¬
berufung werden acht Millionen Mann
von weniger als 36 Jahren zum Heeresdienste
herangezogen. Möglich, daß der rujsische
Kriegsminister solche Nachricht zur Beruhigung
~ Rußlands und - seiner Bundesgenossen
veröffentlich hat.

Erregung in Persien.
In ganz Südpersien  soll nach der

,B. Z. a. 501/ große Erregung herrschen, weil
ein englischer Konsul zum Generalgouverneur
für Südpersien ernannt worden ist. Die
Stämme sind zu äußerstem Widerstand ent¬
schlossen und kamen überein, den „Heiligen
Krieg"  zu erklären. In Nordpersien
ist es ebenfalls zu Urrruhen  gekommen, bei
denen der schwedische Kommandeur der
Gendarmerie im Kampfe mit Räuberbanden
den Tod fand. Nalurgemäß werde:: nähere
Einzelheiten über Ursache und Umsang des
Aufstandes verschwiegen. Es ist immerhin
möglich, daß die russische Diplomatie die Hand
im Spiele gehabt hat , die die schwedische
Ordnungsarbeit nalurgemäß haßt.

OeMleber Reichstag»
(Original -Bericht.) Berlin,  23 . August.

Bevor däs nur schwach besuchte Haus die
Erörterung der Gxnährungsfragen sortsctzte,
wurde das Gesetz'zum Schutze der Schwestern-
lracht in 3. Lesung und das Gesetz betr. Ab¬
änderung des Reichsmilitärgesetzes(Musterung
der Untauglichen) in 2. und 3. Lesung erledigt.

Erster Redner zur Ernährmigsfrage war
Abg. Dr . B ö h m e (nat -lib.). Er bezeichnete
es als ein Glück, daß die landwirtschaftliche
Erzeugung so vorwärts gekommen sei. daß
trotz der Bevölkerungszunahme Deutschland
unabhängiger vom Auslande geworden sei.
Trotz ihrer schwierigen Lage sei die Land¬
wirtschaft mit keinerlei einseitigen Forderungen
aufgetreten, sondern sei gegen Übertreibungen
ausgetreten. Er halte die heutigen Brot-
getreidepreise für ausieichend. Den Ueineren
Betrieben seien große Schwierigkeiten er¬
wachsen. Ihnen sollte man die Gefangenen¬
arbeit erleichtern. Der Wildschaden sei jo
enorm, daß ihm ernstlich gesteuert werden
müsse. Der soziale Gedanke müsse gerade im
Interesse der minderbemiitelten Bevölkerung
zu seinem Rechte kommen.

Abg. Arnstadt (kons .) betonte die
schwierige Lage der Landwirtschaft,

die besonders unter der Verteurung der
Futtermittel , für die Phantasiepreise gefordert
wurden, zu leiden hatte. Die Volksernährung
sei zwar gesichert, die Viehhaltung aber höchst
unsicher. Die Landwirtschaft sei zwar durch
die Beibehaltung der alten Getreidehöchsi-
vreife enitäuscht worden, trotzdem aber seien
seine Freunde iin Interesse der Bolksernährunz
damit einverstanden. Was die Kartoffeln und
Schweine anbetrifft, so stimnie er dxm zu,
was Herr v. Oldenburg einmal gesagt habe:
Je weniger man sich darum kümmere, um so
eher beläme man genug davon. Niemals
seien in den Stüdien soviel Kartoffeln ver¬
fault wie diesmal. Hoffentlich überlasse man
jetzt die Regulierung der Kartoffeipreise sich
selbst. Der beste Beweis für die Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Landwirtschaft sei die
Tatsache, daß in England das Brot wesentlich
teurer sei — trotz des Freihandels — als bei
uns . Erst nach dem Kriege werde sich zeigen,
welche Opfer die Landwirtschaft gebrachi habe.
Jetzt aber gelte es diirchzuhalten und durch-
haiteu wollen wir am alle Fälle!

Frhr . v. Gamp (Rv .) wies aus die geld¬
liche Lage in England hin. die gegen die
unsrige sich so lehr verschlechtert habe. Was
die Höchstpreise anlange, so müsse die Re¬
gierung genau erwägen, bei welchen Artikeln
sie anwendbar seien. Wenn es gelinge,

billige Kartoffel»
zu bekommen, werde mancher Unmut schwinden.
Durch Höchstpreije allein aber lasse sich ein
billiger Preis nickt erzielen. Der Fleisch¬
genuß müsse eingeschränkt werden. Er glaube,
daß nicht mehr weile Kreise für eine
Schweineabschlachtung wären . Jedoch ließen
sich die Sckuveine mit Kartoffeln allein nickt
durchhalken. Bei allen Erörterungen müsse
man sich vor Augen halten, daß wir alle das
gleiche große Ziel erkämpfen.

Unterstaätsjekretär Michaelis  ging aus
die Spannung zwischen Meist- und Geireide-
preisen ein und wies darauf hin, daß die zur
Untersuchung dieser Spannung eingesetzte
Kommission keine Möglichkeit gesunden habe,
den Mchlpreis irgendwie herabzusetzen. In
der Spannung lägen eine Reihe von Ge¬

bühren. wie zum Beispiel die Kommission?«
gebühr. Auch sei das Lagern eine der
schwierigsten Aufgaben. Alle Fragen habe die
Kommission geprüft mit dem Ergebnis , daß
die Reichsgeireidestellemit ihren Maßnahmen
keine Verteurung des Mehles herbeiführe
Es sei ihre erste Aufgabe, die Bevölkerung mit
dem Mehlpreis sowenig als möglich zu belasten.

Abg. Segitz (so -.) besprach vor fast ge¬
leertem Hause die banrische Lebensmittel¬
teuerung und forderte Abhilfe.

Nach kurzen Ausführungen des Abg.
Dr . Pfleger (Zeni .) , der stärkere Berück¬
sichtigung der süddeutschen Verhältnisse bei den
Maßnahmen der Reichsregierung fordert, ver-
iagle sich das Haus.

pölitifebe Rundfcbau,
Frankreich.

*Der amtlichen Siaiistik zufolge betrug dic
Einfuhr  nach Frankreich in den ersten
sieben Monaten dieses Jahres 4 264  391000
Frank , die Ausfuhr  1696286000 Frapj.
Der Ausfall  gegenüber demselben Zeis"
raum des Vorjahres betrug für die EiniuVv
719 766 000. für die Ausfuhr 2164  668 000
Frank. Der .Temps' meldet: Der Finanz¬
minister brachte in der .Kammer einen Gesetz-
eniwurf ein. wonach die Ausfuhr und Wieder¬
ausfuhr von Kupfer-, Silber - und Nickelgeld
verbalen ist.

* .Temps ' meldet : Infolge der wieve*--
hollen Einfälle chi u ff is cher Räuber¬
banden  in die Grenzgebiete von O b e r -
tonking  mußten Truppen dorthin gesandt
werden, um die Banden zurückzuwersen. Der
Generalgouoerneur von Jndochina ließ das
betreffende Gebiet endgültig militärisch besetzen,
so daß minmebr die ganze Grenze zwischen
Tonking und China von Militärposten über¬
wacht ist.

England.
* Wie aus Saloniki über Wien gemeldet

wird, liefen in den letzten Tagen ohne Ver¬
anlassung ein englischer Kreuzer, ein Torpedo¬
boot und ein Hilfskreuzer im Hafen ein und
entsernien sich nach mehreren Stunden wieder.
Dies wird dahin gedeutet, daß England
Griechenland zu n er st eben  geben
wollte. England sei in der Lage,
schärferen Druck auszuüben,  falls
sich die griechische Regierung nicht nachgiebig
zeigen sollle. In Kawalla setzen englische
Kriegsschiffe ihre Handel und Schiffahrt
störende Tätigkeit fort und englische Oistziere
haben sogar auf Land nach Benzin geforscht.

Balkanstaaten.
* Der Beniner Vertreier der .BaslerNachrichten' meldet, eine hervorragende bul¬

garische Persönlichkeit in amtlicher Stellung
habe ihm erklärt, daß eine kriegerische
Aktion Bulgariens gegen die
Türkei ausgeschlossen  sei.

" Vcnizelos hat die Bildung deL griechi-
s che u M inisteriums  übernommen und
bereits durchgeführt. Er selbst übernimmt das
Ministerium des Äußeren. Sofort nach der
Vereidigung wird sich das neue Kabinett der
Kammer vorstellen. Der Gesandte einer
Vieroerbanüsmacht ließ Venizelos gegenüber
durchblicken, daß der Vierverband nicht auf
Abtretung griechischen Gebietes
an Bulgarien  bestehen wollte, aber nickt
jetzt in Verhandlungen über diesen Punkt
eintrelen könnte. Ec äußerte aber, daß die
Gelegenheit, über diesen Punkt u verhandeln,
sich später finden werde. Ferner verlautet,
daß die Gesandten der Westmächte von ihren
Regierungen beauftragt wurden. Venizelos
mitzuteilrn. daß Griechenland , von  der in
Paris und London aufgenommenen A n I e i h e
60 Millionen  ausgezahlt erhalten werde.

"Der Pariser .Matin ' erfährt aus Niick:
Infolge der Schrille deS Vierverbandes sieht
mau die Lage lehr ernst  an . Die ge¬
heimen Verhandlungen der Skupschtina werden
noch einige Tage joridauern . Die Antwort
Serbiens  wird erst nach der Verständigung
mit dem neuen griechischen Kabinett
au den Vierverband abgehen. Die Blätter
beschäftigen sich mit derselben Frage , begnügen
sich jedoch auf die Dienste hinzuweisen, welche
Serbien seil einem Jahre der Sache des
Vierverbandes erwiesen habe.

Gleiches Mß.
12| Roman von A. L. L i n d n er.

(Fortsetzung.)
Sie lehnte sich, schnell atmend, wieder zu¬

rück und biickie zur Seite ; man sah deutlich,
weiche Anstrengung es 'ihr verursachte, weitere
scharfe Worte zu"unterdrücken. Olden biß sich
auf die Lippen und spielte mit dem Fenster-
riemen des Landauers . Er war im stillen
bstier zornig ans sich selbst. „Weshalb kann
»■*>denn nicht schweigen?" dachte er. „Werde
rck so lange davon ansangen, bis ick einmal
das Unheil herbeigeredet habe ? Weshalb
kann ick es nickt lassen?"

Er grübelle noch über diese Frage , als
der Wagen schon wieder durch das Tor rollie.

„Wissen Sie . Lieber." meinte die Regie¬
rungsrätin . ..wie wär's, wenn wir jetzt bei
Ihnen vorführcn? Die Wirtschaftsrüume in
Ihrem zukünitigen Heim sähe ich nur gerne
einmal an. und heule habe ich gerade Zeit.
In allen anderen Dingen traue ich II,rem
Geschmack vollkommen, aber ln die Küche
möchle ich doch einen Blick werfen, um mich
zu überzeugen, ob die persekle Herrenköchin.
die Sie engagiert haben, auch alles in per-
feiler Ordnung findet. Sie wissen nicht, wie
leicht solche Damen aus dem Gleichgewicht ge¬
bracht sind,"

Olden war selbstverständlich ganz Bereit¬
willigkeit.

„Ich wäre glücklich, wenn Sie mir noch
irgend welche Verbesserungen anempfehlen
sonn len. auch möchle ich Ihnen sehr gern die
Vtmmereinrichtung in ihrer Vollendung zeigen,
llcur t« darfst sie nicht vor der Hochzeit sehen

Klärchen. Unsere Wohnräume sollst du zuerst
als meine Frau betreten."

Frau von Knorring fand indessen nichts
mehr zu erinnern, nirgends fehlte auch nur
das Geringste, und der Rundgang war bald
beendet. Oldens Haushälterin wollte es sich
nicht nehmen lassen, der künftigen Herrin und
ihrer Pflegemutter ein paar Erfrischungen vor-
zusetzcn, und io saß man noch ein Weilchen
in des Professors Arbeitszimmer plaudernd
beisammen, gab es doch immer noch genug zu
besprechen. Die Sonne neigte sich inzwischen
dem Untergang zu. Frau von Knorring sah
auf die Uhr und meinte, es sei wohl Zeit, an
den Heimweg zu denken und den Wagen zu
bestellen. Sie hatte ihre Schmerzen noch in
sehr frischer Erinnerung und jürchtele sich vor
der Abendlust. In diesem Augenblick ging
die Haustür auf. und gleich darauf hörte man
im Flur eifriges Parlamentieren.

„Der Herr Professor nit zu sprechen?"
sagte eine tiefe Stimme mit ausgesprochen
süddeutschem Tonfall. „Ach. gehn's, ich dächt'
doch! Melden's nur, an alter Freund wünscht'n
zu sehen."

Die Haushälienn schien Einwendungen zu
machen, erschien dann aber doch in der Tür.
Bevor sie aber noch ihre Bestellung ausrichlen
konnte, tauchte der Fremde schon hinter ihr
auf und ries in jovialem Ton : „Bi« ' sehr um
Entschuldigung, wenn ich stör', aber ich könnt'
doch hier nicht abreisen, ohne wenigstens
Guten Tag gejagt zu haben."

Das Kleeblatt im Zimmer sah den
Sprecher verständnislos an. Olden hatte sich
erhoben und stand vor seinem Gast, offenbar

-obne Ahnung, wen er vor sich habe.

Es war eine mittelgroße Figur ; der lange,
schwarze Rock verriet sofort den Geistlichen.'

Die freundlichen blauen Augen blickten mR
dem Ausdruck vollendeter Harmlosigkeit in
die Welt, und aus dem lächelnden Gesicht
sprach helle Freude über eine gelungene Über¬
raschung.

„Aber, lieber Oldenburg, ich glaub' gar,
du tennst rnich nit mehr. Bin ich' denn schon
so arg alt geworden ? Da Hab' ich ein
besseres Gedächtnis. Ich sah dich heut'
morgen mit deiner Frau Gemahlin gehn und
mußt' sofort : Das ist ja der Max!."

Der Professor zuckte zusammen. Ein scheuer
Blick streifte seine Braut , aber sie halte offen¬
bar nicht recht' acht gegeben. Er richtete sich
kerzengerade auf.

„Ich bitte um Verzeihung, mein Herr, wenn
mein Gedächtnis mich im Slich läßt," sagte
er kalt. ..Sind Sie ganz sicher, daß Sie nch
in meiner Person nicht irren ? Mir schien
nämlich, daß Sie mich vorhin falsch be¬
nannten . glaubte Oldenburg zu ver¬
stehen. Mein Name ist nur Olden," betonte
er scharf.

Der Pfarrer schlug sich vor die Stirn.
„Aber, Verzeihung, wie kann man so vergeßlich
sein! Sagt ich Oldenburg? Natürlich - Olden
sollt's beißen, ich weiß ja Bescheid, aber aus
aller Gewohnheit «es mir der Name doch
wieder über die Zunge. Aber, was mich betrifft,
besinnst du dich denn gar nit auf Wernegger
- Aloys Wernegger aus München? Denk'
doch balt nur an die Arcisstraße, wo wir volle
sechs Monate Wand an Wand wohnten und
gute Kameradschaft hielten."

Der Professor wurde abwechselnd rot und

blaß, während er vergeblich den Redestrom
einzudämmen versuchte.

„Jetzt erinnere ich mich," sagte er gezwungen
verzeih' nieine Unbesinnlichteit. Aber, was in
aller Welt sührt dich mit einem Male hierher,
Wernegger?"

Dem Ton nach hätte die Frage ebenso
lauten können: „Wann in aller Welt wirst du
wieder gehen." aber der gute Pfarrer merkte
das nicht.

„Ich hätte dich wahrhaftig nicht wieder¬
erkannt." fuhr Olden fori. „Die Tracht führte
mich irre. Ich habe dich nur als Akademiker
gekannt, und glaubte dich längst auf dem Wege
zum Obervaurat oder ähnlichem. Du hast also
umgesattelt.

Sein Blick streifte Klara abermals mit
sonderbar unruhigem Ausdruck. Ein leichtes
Erstaunen malte sich wohl aus ihrem Gesicht,
sonst nichts und ihre Augen glitten prüfend
über das Gesicht des geistlichen Gastes.
Der Professor tat einen Schritt aus sein Sprech¬
zimmer zu.

„Wollen wir nicht lieber hier hineingehen?
Dort können wir alte Erinnerungen anf-
srischen. Ein alter Studienfreund — du ver¬
zeihst, liebe Klara," sagte er in verlegener
Hast. Damit legte er Wernegger die Hand
aus die Schulter und versuchte ihn in das
Nebenzimmer zu drängen. Aber der Pfarrer
sträubte sich.

»I , warum auch. Maxl. Geheimnisse hat
ein alter Landpfarrer nit. Das können wir
alles hier erörtern. Außerdem wär' mir's 'ne
Herzensfreud', deine liebe Frau kennen ZU
lernen. Gestatten's . gnädige Frau , da der



^le Cörfoei bleibt unbewegt.
Unter -dem Eindruck der Kriegserklärung.

. 3n London , Paris und Rom Iic%1 man ge=
?!"ubt- mit derl ^ gserklärung Italiens an
^ Türkei einen besonderen Eindruck auf die

LBe Weit gu erzielen . Man hat sich geirrt!
ic5̂ einigermaßen den politischen Dingen
Ä - esse entgegenbringt , wer Englands Rück-
urtit̂ Iosigfeit und Italiens moralische Un°
^mmmertheit kannte , wurde nicht überrascht.
'>nr allerwenigsten die Türkei , obwohl sie alles
« • »m keinen Kriegsgrund su schaffen. Die
-Wichen Blätter heben heroor , daß dieser
schritt Italiens schon deshalb niemand über-
»ichen könne, weil er die natürliche Folge

«̂ Verrates Italiens sei. das . indem es den
»' ihrigen Bündnisvertrag mit Wißen trat

seinem Bundesgenossen den Krieg erklärte,
uor aller Welt der Verachtung preisgab.

ijv1 wußten wohl , erklären die Blätter im wefent-
"ikn. daß seit jenem Zeitpunkte Italien auch

:>kgen uns einen Haß hegt und entschlossen
v“r, auch mit der Türket zu brechen , die
wch untösbaren Vertrag mit seinen Feinden

-. kbuudeu ist. Aber , indem Italien dem
j, " î des „heiligen Egoismus ", der List und
r 1 Mge gehorchte , die es in allem charakleii-

wollte es beide kriegführenden Parteien
Dili* führen und sich seinen Ver-
M ^ ungen , seinen neuen Bundesgenossen
w ' ni) 3U  ^ et ,̂en ' entziehen . Während aber
M "kn von den tapferen österreichisch-ungari-

M Waffen Niederlage auf Niederlage erlitt,
(?» i e§  immer mehr in Abhängigkeit von
»Mund . Italien , das behauptet , die deutsche

"wrrschast zu fürchten , mußte schließlich dem
I»,Uae Englands gehorchen , das durch die auf
m>! Geheiß erfolgte
f,,,ss die Türkei
nu ijen will.
$■~ cr  den leitenden Kreisen nahestehende
•̂ »nim erklärt : „Italien , das von dem Dichter

Mnunzio , einem unmoralischen Menschen,
L? >tet wird , ist von nun an kein unabhängiger
> aat mehr . Es ist England tributpflichtig,
I * ® Begriffe ist, seinen letzten Trumps auf

Balkan auszuspielen und sich Italiens
, u Bluffen bedient , in dem Glauben , daß.

Italien der Türkei den Krieg erklärte

Kriegserklärung Italiens
die Balkanländer beein-

ganze Welt in ihren Festen erschüttert
die Zentralmächtedaß die Türkei und

die ? lf* -lu ihrer Rettung mehr besitzen und
Balkanstaaten alles tun werden , was

^.3iaud von ihnen verlangt . Jetzt können
H,:; wststellen, welchen Vorteil wir hatten , als
D̂ ^ ialien nicht sofort den Krieg erklärten,
iife» Ergebnis ist, daß wir den Beweis be-
j>N >daß Italien nicht mehr besteht , daß der

'P von Italien der Sklave Greys ist. Der
u , der österreichisch-ungarischen Grenze ge-
^mgene Graf Cadorna meinte , er werde
^rngllens nicht von Greg geschlagen werden,
je c sowohl Graf Cadorna , als König Viktor

sa UeI  liegen jetzt unter der Faust Greys'Boden ."
^ Man ist in den führenden Kreisen Konsiauti-
E 's überzeugt , daß Italiens Vorgehen keine
dxr miic; aus dem Balkan ausüben werde , und
»<■Übet ihre Befriedigung über den Bruch

Italien , der einer zweideutigen Lage ein
deshalb . weil jeder

der Türkei verblieb , ein
jeder Italiener , der die

verließ , allen Eifer daran setzte, den
k̂ Wndischen Berichterstattern falsche Nach-

über die Türkei zu liefern . — Die
tow er  erklären einstimmig , daß der Bruch
lachen der Türkei und Italien zu spät
Mi?-̂ ' ^ etzt. nach den Niederlagen der
iw !vlen  Horden , werde er bloß die Ohnmacht
iw Leinde in das rechte Licht rücken. Auch
tẑ Ueue Feind , so hofft das ganze türkische

Uit;
jj’be

tzAener, der in
war . und

Ä ? - namentlich
»•P'on
.Kt verließ.

zuversichtlich, werde besiegt werden.

und  fern*
tz.^ Ur die nationale Einheitsschule . Der
ijxĥ astsführende Ausschuß des Deutschen
tz/ ^ ?breins beschloß, in eine rege Werbe-
i»f°wit für die nationale Einheitsschule cin-
>>̂ ten. Die schon früher in Aussicht ge¬
ilt "̂Ukne größere Schrift über diese Frage
ijx̂ °chereitet . Außerdem soll zur gegebenen
•‘ ^ ute Werbeschrift in Massenauflage er-

MZürich nit vorstellt — Pfarrer Wernegger
Sankt V. in Oberbayern .-

' ^ara reichte, ihm lächelnd die Hand.
dx,."Sir sind bisher nur erst verlobt, " sagte
kj,, Brosessor und riß nervös an der Quaste
lei»,Sessels , „aber in acht Tagen wird Fräu-

Ullinger meine Frau , hoff' ich."
'S ul’  *0< also erst verlobt, " sagte er. „Aber

s nud) recht. Also, meine Gratulation ."< setzte sich in den nächsten Stuhl und
sich offenbar zu längerem Bleiben ein.

hfislldrigens , Akaxl, wie war der Name?
^effp cr  2 - das ist ja ein kurioses Zusammen-

Professor sprang auf . wie von einer
gestochen.

ok* Ji auö )it du . Wernegger ?" rief er hastig,
in k an die Gegenwart der beiden Damen

Kken.
v»-." d'e, besten Dank . St . V . ist eine Pfarre.
tP/er uian sich Allolria wie das Tabak¬

en abgewöhnt ."
dann erzähle mal , wie kommst du

>>ichUllrch hierher , das weiß ich ja immer noch

ganz einfach. Eine Couffne meiner
>>t,die  hier lebte , ist kürzlich gestorben,

ich der nächste Erbe war , so mußt ' ich
oder übel her. um die Angelegenheit zu

i>ih Ju . Es hält ' sich das ja vielleicht schrift»
i' îcipU' Qclien lassen, aber da hörte ich vor
>rfsT.dsZeit , daß du und der bekannte Pro-
^ ^ .Qtden , die Zierde der Universität , ein
»irf,, oieselbe Person feiest — Gott ja , was
s lihv c§  aus 'nein Menschen werden kann

so dacht ' ich bei mir , da inußt du hin
"uial sehn, wie ' s dem Marl geht, und

Würdige Ehrung eines gefallenen
Helden . Das Städtische Nachrichtenamt
Kassel teilt mit : Im Sinne des im Kriege
gefallenen Mühlenbesitzers und Leutnants der
Reserve Fritz Vogt überwiesen dessen Witwe
und Vater , Geh . Kommerzienrat Otto Vogt,
der Stadt Kassel einen Betrag von 60 000 Mk.
als Fritz Vogtsche-Stistung zur Unterstützung
von Kriegsteilnehmern , insbesondere Kriegs¬
beschädigten , die in Kassel ihren Wohnsitz
haben . Das ist eine besonders würdige und
nachhaliige Art der Ehrung des Andenkens
eines gefallenen Helden.

Ein Millionenvcrittächnis . Die in Tutzing
am Starnberger See verstorbene Gräfin
Landberg bat ihren aus Gebäuden , Grund¬
stücken und Waldungen bestehenden Nachlaß

Einige Wagen stürzten um . Drei Männer
und zwei Mädchen ivurden getötet und eine
Anzahl Personen verletzt.

Ein englisches Kabelschiff gesunken.
Das englische Kabelschiff „Straihcrona " ist
nach Meldungen amerikanischer Blätter auf
der Fahrt von Neuseeland nach Honolulu bei
den Fidschi- Inseln gesunken. Ein Teil der
Mannschaft wurde durch den Kabelleger „Iris"
geborgen . Der Rest der Besatzung gilt als
verloren.

Kunft und Mkienlcbatt.
Deutsche Professoren für Konst nntiiiopcl . Zu

den verschiedenorttgen Nachrichten über die Berufung
deutscher Professoren an die türkische Universität in

* Zum Jahrestag der Schlacht bei Catmenberg.
1. Der Marktplatz mit der Schule in Gilgenburg . 2. Die aus dem 15. Jahrhundert stammeude
Kirche , in der die bei Tannenberg gefallenen Ordensritter begraben liegen . 3. Neidendurg nach der
Zeistö >l»g. 4. Markt in der zerstörten Stadt Ortetsburo . 5. Der aus den Trümmern der

Gedächtniskopelle 1901 errichtete .Gedenlstcin.

im Werte von einer Million Mark der Stadt
Stuitgart testamentarisch vermacht . Die Stadt
Stuttgart ist verpflichtet , aus den Mitteln ein
Kinderserienheim zu errichten und zu unter¬
halten.

Ter erste Verwundete von 187V/21
gestorben . Der erste Verwundete aus dem
deutsch-französischen Kriege 1870/71, der Inva¬
lide Johann Thiel , ist im Alter von 70 Jahren
in Nunkirchen im Bezirk Saarbrücken ge¬
storben . Thiel war ein ehemaliger Mer und
wurde verwundet , als seine Kompagnie sich
am 2. August 1870 aus St . Johann nach dem
Saarbrücker Waid zurückziehen mußte . Durch
die Splitter einer französischen Granate wurde
ihm der rechte Fuß völlig zerschmettert.

Zugentgleisung . Der Personenzug Nürn¬
berg —Gräfenberg ist zwischen Eschenau und
Forih infolge eines Schienenbruches entgleist.

Konstanlinopel teilt die „Deutsch -Türkische Vereini¬
gung " mit , daß die türkische Untenichtsoeiwallung
sich in der Tat mit dem Gedanken trägt , eine
größere Anzahl von Lehrstühlen an der türkischen
Universität in Stambnl deutschen Professoren an¬
zuvertrauen . Es handelt sich um nicht weniger
als 14 Professoren . Bei der Auswahl der Pro¬
fessoren, mit der der deutsche Beirat des türkischen
Unterrichtsministeriums , Geheimrat Schmidt , be¬
traut worden ist, haben heimische Behörden
mitgewirkt . Bisher hoben sich folgende Hoch¬
schullehrer zur Ubernabme ^ der ebenso bedeut¬
samen wie schwierigen Lehraufgabe in der Türkei
bereit erklärt : Dr . Anschütz, Prioatdozent für Psy¬
chologie und Pädagogik in Hamburg ; Professor
Dr . Lehmann -Haupt , außerordentlicher Professor
der alten Geschichte an der Universität in
Berlin ; Dr . Obst , Privatdozent der Geographie
in Marburg ; Dr . Penck, Privatdozent der Geo¬
logie in Leipzig ; Dr . Leich Prioatdozent der
Botanik in Greifswald ; Dr . Hoesch. Privatdozent

der organischen Chemie an der Technischen Hoch¬
schule. ' in Charlottenburg ; Dr . Fester , Privat¬
dozent für technische Chemie an der Universität
in Frankfurt a . M . ; Pcosessor Dr . Schünborn,
außerordentlicher Professor für öffentliches Recht
in Tübingen , und Pcofeffor Dr . Gie 'e, Lehrer der
türkischen Sprache am orientalischen Seminar.
Als Lehrsprache soll » übrigens die türkische
dienen , da die Studenten eine hinreichende
Kenntnis der deutschen Sprache noch nicht besitzen
und französisch nach Lage der ' Dinge nicht in
Frage kommt . Zur Erlernung der türkischen
Sprache , die zu den nicht leicht erlernbaren
Sprachen gehört , wird den Herren das erste Jahr
ihrer sünsjährigen Vertragsz - it völlig sreigegeben.

Berlin . Einen schwunghaften Handel mit
— jaulen Eiern hat der Eierhändler Hermann
Berger betrieben , der sich vor der Ferienstras»
lammer des Landqerichts III wegen Betruges int
strafschärfenden Rückfalle nt verantworten hatte.
Der Angeklagte ist bereits dreimal wegen der¬
artiger als Betrug und Vergehen gegen das
Nahriingsmitte !gesetz-» ' aitgePhener Versehiungen
vorbestraft . Rätselhaft ist es . wo der Angeklagte
diese Unmengen fauler Eier herbekommen Hot.
In den jetzt zur Anklage stehenden Fällen hatte
er allein sieben Schock vollständig in Fäulnis
übergegnngene Eier verkaujt . Bei dem Vertäut
ging ' er in der Weise zu Werke , daß er über die
verdorbenen Eier eine Schicht guter Eier legte,
so daß die Prüfung stets zur Zufriedenheit der
Käufer ausfiel . — Das Urteil lautete auf
S Monate Gkfängnis.

Wie » . Nach mehrwöchiger Dauer wurde der
Prozeß gegen den Reichsratsabaeordneten Dimitrr
Maikrff , den Obertandesgerichtsrat Dr . Wladimir
Kurylowiecz , ferner gegen den Advokaten Dr . Cyrill
Czerlunczakiewiecz aus Przemysl , Dr . Johann von
Drohomilecki aus Zloczow , einen Grundbesitzer
und einen Schlossermeitter und endlich ^gegen den
Vertreter der ,Nowose Wretnja ' Dimitri von
Jantschewecli . sämtlich Angehöriae der ru fischen
nationalen Partei , beendei . Die Angeklagten
wurden wegen Hochverrats und Verbrechen gegen
die Kriegsmacht des Staates zum Tode durch den
Strang verurteilt . _

Vermischtes«
Ein Italiener über Berlin im Kriege.

Die Italiener , die sich, angesteckt von ihren
Verbündeten , Deutschland gern in den grellsten
Farben der Not ausmalen , werden durch
einen Artikel im ,Sccolo ', der einen Teil ihrer
Luftschlösser ins Schwanken bringt , nicht
wenig enttäucht worden sein. In Berlin , so
erzählt ein Mitarbeiter des .Secolo ', der erst
unlängst von einer Reise durch ;Deuischland
zurückgekehlt ist. sieht man nur sehr geringe
Spuren des Krieges . Die Dlenschen sehen
ernst und entschlossen aus . aber durchaus
nicht verzweiselt . Die Straßen sind belebt,
alle Geschäfte offen. Die Restaurants sind
drückend voll, die Theater und öffentlichen
Veranstaltungen überlüllt . Nichts ist verändert
in Berlin . Nur die Fremden fehlen begreis-
lichetweije . Ein anderer Grund , weshalb man
in Berlin nichts vom Kriege merkt, iit d̂er,
daß von einer Hungersnot nichts zu spüren
ist. Man ißt heut ' in Berlin , wie man seit
10 Jahren in einem europäischen Restaurant
gegessen hat , mit einer einzigen Abänderung:
die Weine wurden verbannt , vor allem die
italienischen und französischen . . .

Französischer Geschichtsunterricht . Wie
die französischen BiätterWeltgeschichte schreiben,
erhellt aus der unter der Rubrik „Vor einem
Jahre " erscheinenden Mitteilung , daß der Er¬
oberer von Lüttich , General Emmich . a >n
18. August 1914 Selbstmord verübte aus Gram
über den mißlungenen Sturm auf die Festung.
Der .Matin ' setzt noch .naiv hinzu : „Jeden¬
falls hörten wir seit dieser Zeit nichts mehr
von diesem General !" — Das russische Haupl-
quartier könnte diese Meldung leicht demen¬
tieren !

Goldene « Lorke.
Ja , wenn , was einem schön und löblich dünkt.
Auch jedem andern schön und lödiich oünkte.
Kein Streit noch zwist entzweite dann die Welt.

Schiller.
Die Bescheidenheit müßte die Tugend derer

sein, denen die anderen fehlen.
' ÜHUC« M. AReiVDT'3 VERLAG BEf“. _ | (f ] f) Cf C|

wie ihm der Übergang vom Zeichensiist zum
Seziermesser gefallen Hai."

Er sah sich in der behaglichen Eleganz des
Zimmers um.

„Na ja . man .kieht's , pekuniär bist du nicht
schlecht bei dem Tausch gefahren , ' s ist halt
auch nicht vonnöten . Dafc Galenus op8s,
dat Justinianus honores , Moses cum faeco
cog'itur ire pedes, “ lachte er gutmütig.

Olden verwandte keinen Blick von seiner
Braut . Seine Augen verfolgten jede ihrer
Bewegungen . Hätte dockz der Kuckuck diese
Cousine geholt . Er schlang verzweislungsvoll
die Finger ineinander . Dann sah er, wie ein
ganz leises Befremden sich in Klaras Zügen
ausdrückie . Jetzt öffnete sie die Lippen , aber
schon fiel er ihr mit hastiger .Frage ins Wort:

„Na , sag' mal , Wecnegger , wie bist du
denn zur Theologie übergegangen ? Das
würde mich sehr interessieren ."

„Das erzähl ' ich dir gleich. Vorher aber
noch eins . Mir fiel ein, daß ich nach immer
ein Buch von dir Hab' aus der Münchener
Zeit her , das Hab' ick, jetzt mitgebradzt . Du
denkst gewiß , ich war ' damit durchgegangen,
aber anfangs war 's die reine Bummelei von
mir . und später halt ' ich dich ganz aus den
Augen verioren . Wie gesclgt, ich Hab' erjt vor
Jahresfrist gehört , wo du steckst und wie du
jetzt hießest. Ein alter Unioersiiätsjrcunü , den
ich zufällig in Oberaminergau traf , hat ' s mir
erzählt , 's freut mich wahrhastig ganz arg.
daß ich dich hier wiedergesunden Hab' ", rief
er lebhaft und schüttelte Oldens beide Hände
mit bajuoarifcher llrlrast . Aber sein En-
thuallasmus fand wenig Erwiderung bei seinem
Wirt : im Gegenteil , der Professor unterdrückte

mit Mühe einen Seufzer . So fanden sich über¬
all Beziehungen . Die Welt war doch nur recht
klein. Ein Mensch konnte heutzulage gehen
wohin er ivollte , er ivürde immer jemanden
treffen , der seine ganze Lebensgeschlchte vor-
und rückwärts kannte.

Weinegger zerrte jetzt aus seiner geräumi¬
gen Rocktasche das besprochene Buch, einen
Band Sckielling, hervor und legte es, ob der
Versäumnis nochmals um Entschuldigung
bittend , aus den Tisch. Olden achtete gar
nickt darauf . Mit einer Art stumpfer Neugier
dachte er darüber nacb. was wohl die nächste
Stunde bringen werde . Er wunderte sich in
späteren Jahren oft darüber , daß es ihm nie
in den Sinn gekommen, Wernegger unter
einem der Vorwände , die ein Arzt ja so
leicht vorschieben kann , einfach hinauszu-
komplrmentieren , aber sein Denkvermögen
drehte sich wie behext nur um einen einzigen
Punkt.

„Ich fühle mich in Sk . V. sehr wohl, " fing
der Pfarrer wieder an . „Meine Pfarrkinder
und ich sind einander sehr zugetan , außerdem
leben wir da in einer gesegneten entlegenen
Ecke. Mein Einkommen ist nicht großartig ."
plauderte er, „aber , du lieber Himmel , was
tut 's ! Für midi und meine Haushälterin
reicht s alleweil , und wenn du demnächst deine
Hochzeitsreise machst, soll mir 's eine Freud'
seiir. euch zu Gast aus meinen Pfarrhof zu
bitten . Die Gegend wir - dir gefallen , wir
haben alljährlich ein Dutzend Maler dort , und
lvo die sich aufhalten , ist's immer nit zu ver-
achten. Du könntest dort deine alte Kunst
auch mal wieder probieren . Na , ich kam eben
zu der Einsicht, daß ich vielleicht einen leid¬

lichen Pfarrer , aber gewiß nur einen sehr mäßi¬
gen Bildhauer abgeben würde . In der Kunst
haben heutzutage ja nur Sterne erster Ord¬
nung eine Zukunst . Mit dir freilich würde das
keine Not gehabt baden . Du hättest ninimer
umsatteln brauchen ."

„Sie waren also , wenn ich recht versiehe,
Kunstakademiker . lieber Professor ? Das höre
ich heute zum erstenmal, " jagte Frau von
Knorring.

Oldens Stirn rötete sich tzeftiK
„Es mag aucki sein, daß ich es nur ver¬

gessen habe ", setzte sie begütigend hinzu.
„Ich war es nur kurze Zeit, " stieß er hastig

hervor , aber trotz aller Mühe , die er sich gab,
gehorchte ihm die Stimme doch nicht ganz.
„Es war ein völlig verfehltes Unternehmen,
eine bloße Episode , deshalb vergaß ich wohl,
davon zu sprechen. Ich hätte bester getan , es
nicht zu versuchen, ich hatte kein Talent ."

„Ei warum nit gar , im Gegenteil ." rief
Wernegger eifrig und harmlos . . Eine Proleffur
sür Kunstgeschichte wäre dir bei deinen schönen
Gaben sicher,gewesen . Wenn ich der heiligen
Kunst den Rucken wandte , so war das einfach
eine Forderung der Verminst , ich hatte mich in
meinen Fähigkeiten gründlich geirrt — aber
^ ^7  Die Lehrer hielten alle große Stücke
?usdich . kann ich dir sagen , und kein Mensch
in München begriff, weshatd du nach der un¬
glückseligen Affäre nicht zu deinem Studium
zurückkehrtest. Es war wirklich nit recht ge¬
scheit."

i» . lFnrtjetzung folgt.)



Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 6. November 1915, vormittags

9*/2 Uhr, auf dem Bürgermeisteramt Flörsheim a. Main versteigert werden das im
Grundbuche von Flörsheim a. Main , Band 14, Blatt 657, eingetragene Eigen¬
tümer am 13. Juli 1915, dem Tage der Eintragung ves Versteigerungsvermerks:
Witwe Magdalena Geist geborene Kohl, wiederverehelichte Dohmgörgen in Nassau
und den Eigentumserben ihres verstorbenen Ehemannes Heinrich Geist,

1. Georg Wilhelm Geist,
2. Margareta Franziska Geist,
3. Heinrich Geist,

alle in Flörsheim mit der Maßgabe , daß der Witwe Magdalena Geiß geb Kohl
wiederverehelichte Dohmgörgen in Nassau am Nachlasse ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Heinrich Eeiß das Leibzuchtsrechtzusteht.

Gesamtgut nach übergeleiteter nassauischer Errungenschaftsgemeinschaft einge¬
tragenen Grundstücke:
a>

JO
§
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jo
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Gemarkung

Flörsheim

Flurbuch
Z

a
©

25

24

25

25
8

13
8

10

393
151

451
151

466
0,151

356
184
41

2
42

595
6

S3

S B

1102

iss

345

Hochheima. M ., den 9. August 1915

Wirtschaftsart und
Lage

Hofraum im Dorf
a Wohnhaus nebst Anbau

mit Hofraum
e Werkstätte bezw. Rupf-

stube und Remise
c Scheune
b offene Halle (links im

Hofe)
cl Halle (hinten rechts im

Hofe) Erabenstr . 25
Hofraum

Hofraum

Hausgarten Erabenstr . 25
Acker Bergseld, stoßen auf

den Oberehweg.
Weingarten Im Spieß
Acker Bergfeld, stoßen auf

den Oberehweg
Acker stoßen auf die Eisen¬

bahn am Weilbacher-
wegkreuz

Größe

2 qm

32

3

10

14
68

24
48

95

0> r;Zf
Q»ÜCc?
e53
©

Tlr 1j ioo

19

26
13

39

L 8
o 03itLC<*>O

JO 40Ä53

©
Jt

460

75

18

18

Königliches Amtsgericht.

8
8
8
i
:

Elektrische Al-II.Srnslnersamm
der

Main-Sraslmerke ImrIiIMI
stochsts. m.

Unseren verehrten Interessenten geben
wir hiermit bekannt, daß unsere

Meldestelle in prsOeim
MtnMe 23, leleion No. 41
vom 23 . August 1916 ab wieder die
laufenden Geschäfte für die Stromver¬
sorgung in den Gemeinden Flörsheim,
Delkenheim, Mafsenheim und Wicker

übernimmt.

Zu oemieten: 2Zimmeru.Me
an ruhige Leute per 1. September.SesQl. ei» möbliertes Zimmer zu mitten.

Zu erfragen in der Expedition.

9Jv.  1 'CvUVrÜ

sofort Linderung mit Dr . Bufleb 's
Eucalyptusöl . Bei Heiserkeit hef¬
tigen Katarrh zun, JnhallierSn
glänzend bewährt , Fl . Mk. 1.—.
Nur bei

Drogerie Schmitt.

Druck¬

sachen
tür alle Zwecke

fertigt an

HeimM Ireisbulh
Bnchdwikerei

Kuktliäuiekltmbeli.
Reelle Jarlehe»

bequeme Natenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzl.
Zins . a. Möbel , Wechs., Eehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durch
ScvmiMe , Frankfurt a . M,

Oederweg 72, 2.

enthüllend 10 Satten

Starker feldgrauer Einband

Mir. i.50
zu haben bei

Heinr. Dreisbach.

0ro $$cr

Zucker ■Abschlag!
Kristall-Zucker

Pfund 27 Pfennig , bei 10 Pfund 26 Pfennig
Viktoria -Kristall , grob,

Pfund 29 Pfennig , bei 10 Pfund 28 Pfennig
Hut -Zucker

Pfund 28, im ganzen Hut Pfund 27 Pfennig.
Ein feiner gebr. Kaffee 1/2  Pfd. 80 Pfg.

empfiehlt

B . Flesch

l Mutter» » „
granlfurter» Waren

rohen and geformten Winken
na. WmiiMinalzu.» Ml.Mrsleisch etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Mi Ditterilb
Mhim; m Mn

Suez-, Weih-, Wall- und Made-Ware»
Einkaufszentrale:

Lotz und Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte
Preise und Qualität genau wie im Hauptgeschäft-
Flörsheim , Qrabenstr . 20*

Zum llMlllhMil lag:
Jflr Berten,

Weiße Stärkhemden, Maccohemden mit weißer u-
bunter Brust, Kravatten , Kragen, Manschetten,
Vorhemden, Handschuhe in Stoff und Glacee-

für Damen:
Lange und kurze Halb - und Finger -Handschuhe»
weiß, schwarz und farbig, Strümpfe schwarz, braun
und bunt , glatt und durchbrochen, weiße Hemden,
Hosen, Unter-Röcke, Unter-Taillen , Korsetts, Haaf^
bänder in allen Farben , Spangen , Kamm-Eariu-
turen usw., Jabots , Rocknadeln, Blusennadeln,
Halsketten, besonders ausgewählte Sachen in
Kopfkränzchen, Ringeln , Sträußchen, Kerzen-RaN'
ken, Kerzen - Kronen, Kerzen - Tücher, Lilien uno

Blumenkörbchen, Fenstertücher mit Sprüchen.

für Rinder,
Vattistkleidchen, weiße und bunte Knabenblusei^
Südwester, Batisthäubchen, Hemden, Hosen, Unte^
röckchen, Korsettchen, wollene und baumwollen^
Strümpfe in schwarz und braun , große Auswahl

in hell und dunkel Kinder-Söckchen.

6rotze und kleine Fuhnen-guafien, Fahnen-
Franren, Fahnen-Kortei, Fahnen-8toff,

Tüll-Läufen ufw. ufw.

Ti'8ch- und Kommoden- Decken in Tuch und
Ivafchfloff. vorhangfloff, 8ri8-bi8, Sullerie-

8orden in meitz und bunt.

L50 IM. für das KiloB
Strickwolle

Hltmessfng, Kupfer, Blei, Zinn.
minlum, alte Säcke usw.

kauft zu höchsten Preisen j»

Prais, Mainz. SardaaUZ

Für mitte Soldaten imM
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Kigmeii-Feldpoltlirieies
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 60 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Ermann6Atz. SorngafleB-!
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H _ 3 :

. . 3 3 ro

«ffS
CA O q
8  a^

d rt

3 a . 3  |2 ag |
W" 3-g
d cP R

2 « 3  ST
^ rt

8 :

CA
ZZ "P : ad
d d P

P CP
P p
uv ff


	[Seite 543]
	[Seite 544]
	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]
	[Seite 548]
	[Seite 549]
	[Seite 550]

